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Tarifinfo Nr. 1 – 12. Februar 2014 

 

    

                

                              Abt. I Tarifpolitik +++ Stromstraße 4 +++ 10555 Berlin 

               Alberdina Körner – Tel. 030 399921‐120 – Michaela Omari – Tel. 030 399921‐122 +++ Bärbel Klasing – Tel. 030 399921‐121 

TARIFRUNDE 2014 

 

Bund und VKA 

 

Berlin. Ein Grundbetrag von 100 Euro und 3,5 Prozent 
lineare Erhöhung für die ca. 2,1 Millionen Beschäftigten 
von Bund und Kommunen – so lautet die Beschluss‐
fassung der Gewerkschaften ver.di, GEW und GdP vom 
11. Februar 2014 zur Tarif‐ und Besoldungsrunde 2014 
mit Bund und VKA. 
 
Im Einzelnen: 

I. Entgelterhöhungen 

1. Die Tabellenentgelte werden um einen Grundbetrag 
von 100 Euro sowie um 3,5 Prozent erhöht. 

2. Die Entgelte der Auszubildenden werden um 100 
Euro monatlich erhöht. 

3. Die Laufzeit soll 12 Monate nicht übersteigen. 

4. Die Ergebnisse 1. bis 3. sollen zeit‐ und inhaltsgleich 
auf die Beamtinnen und Beamten sowie die Versor‐
gungsempfängerinnen und ‐empfänger übertragen 
werden. 
 

II. Erholungsurlaub 

Die Dauer des Erholungsurlaubs soll für alle Beschäf‐
tigten einschließlich der Auszubildenden altersunab‐
hängig einheitlich 30 Arbeitstage betragen. 
 
III. Auszubildende 

Verbindliche Regelung zur unbefristeten Übernahme 
nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung. 
 
IV. Sonstige 

Außerdem sollen sachgrundlose Befristungen tarifver‐
traglich ausgeschlossen werden.  

Die Angleichung Ost an West wird zum Gegenstand der 
Verhandlungen gemacht werden. 
 
V. Pauschalzahlung und Übergangsregelungen VKA  

Als pauschaler Ausgleich für die mit dem Wegfall der 
Zeit‐, Tätigkeits‐ und Bewährungsaufstiege im Bereich 
der Anlage 1a zum BAT bis zur Vergütungsgruppe Vc 
verbundenen finanziellen Nachteile ist bis zum Inkraft‐ 
treten einer Entgeltordnung zum TVöD im Bereich der 
VKA eine jährliche Pauschalzahlung von 500 Euro zu 
leisten. Die Regelungen zum Nachvollzug vor Überlei‐
tung in den TVöD begonnener Aufstiege und Warte‐
zeiten für Vergütungsgruppenzulagen im TVÜ‐VKA 
sind bis zum Inkrafttreten einer Entgeltordnung zum 
TVöD im Bereich der VKA zu verlängern.  

VI. Restanten  

Bund und VKA werden aufgefordert, in Verhandlungen 
zur Überleitung der leistungsgeminderten Beschäftig‐
ten in den TVöD einzutreten. 
 
Die geforderten Entgelterhöhungen haben u. a. folgen‐
de Wirkungen – hier einige Beispiele: 

 EG 3 Stufe 3: 8,35 Prozent  entspricht 178,22 € 

 EG 5 Stufe 3: 7,94 Prozent  entspricht 185,09 € 

 EG 7 Stufe 5: 7,31 Prozent  entspricht 198,62 € 

 EG 9 Stufe 5: 6,46 Prozent  entspricht 225,88 € 
 

 
 

Die Einkommensentwicklungen der Beschäftigten von 
Bund und Kommunen sind hinter der Lohnentwicklung 
in der privaten Wirtschaft zurückgeblieben. Die Arbeit‐
nehmereinkommen haben sich insgesamt im Vergleich 
zum Jahr 2000 nur knapp oberhalb der Inflationsrate 
erhöht, während die Unternehmens‐ und Kapitalerträ‐
ge preisbereinigt um mehr als 20 Prozent gestiegen 
sind.  
 
Gleichzeitig sprudeln die Steuereinnahmen aufgrund 
der guten Konjunkturentwicklung. Nach der jüngsten 
Steuerschätzung vom November 2013 wird für den 
Zeitraum von 2011 bis 2015 ein Steuerplus von insge‐
samt 15,8 Prozent, bei den Kommunen sogar von 19,5 
Prozent erwartet. Allein für das Jahr 2014 wird von 
einer Steigerung um 3,2 Prozent, bei den Kommunen 
um 3,8 Prozent ausgegangen. Und für die wirtschaft‐
liche Entwicklung im Euroraum sind kräftige Lohnstei‐
gerungen in Deutschland dringend erforderlich. 
 
Die gemeinsam mit ver.di und der GEW geführten Ver‐
handlungen mit Bund und Kommunen beginnen am  
13. März 2014 in Potsdam. Sollten die Arbeitgeber kein 
verhandlungsfähiges Angebot vorlegen, haben die Ge‐
werkschaften des öffentlichen Dienstes angekündigt, 
dass sie die Beschäftigten zu Warnstreiks aufrufen 
werden. 

Tarif‐ und Besoldungsrunde Bund und VKA 2014 
Beschlussfassung der öD‐Gewerkschaften 

GdP‐Bundesvorsitzender Oliver Malchow:
„Die Beschäftigten bei der Polizei haben es verdient, dass sich 
die gute wirtschaftliche Situation in Deutschland auch auf ihre 
Gehälter niederschlägt und ihr täglicher Einsatz für die innere 
Sicherheit in Deutschland anerkannt wird. Ohne die Tarifbe‐
schäftigten ist die Aufgabe nicht zu leisten.“ 
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